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Sachverhalt 
Die derzeit gültige Straßenreinigungssatzung der Mühlenstadt Wegberg wurde 
zuletzt im Jahr 2015 geändert. Seit diesem Zeitpunkt haben sich sowohl die örtlichen 
Gegebenheiten als auch die Anforderungen an den Winterdienst erheblich verändert. 

So wurde unter anderem der Krankenhausstandort aufgegeben und die Feuerwache 
an einen neuen Standort verlegt. Diese Änderungen sind im derzeit gültigen 
Winterdienstplan bislang nicht berücksichtigt. Darüber hinaus haben sich durch die 
Entwicklung des Straßennetzes, veränderte Verkehrsströme sowie die praktischen 
Erfahrungen der vergangenen Winterdienstsaisons weitere Anpassungsbedarfe 
ergeben. 

 

Im Rahmen der Durchführung des Winterdienstes hat sich seit dem Winter 
2015/2016 gezeigt, dass einzelne Straßen und Verkehrsflächen regelmäßig 
zusätzlich gestreut werden mussten, obwohl diese nicht Bestandteil des derzeit 
gültigen Winterdienstplanes sind. Die zusätzlichen Einsätze waren insbesondere 
aufgrund eines erhöhten Verkehrsaufkommens, wiederkehrender Glättebildung 
sowie zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit erforderlich. 

Die betreffenden Strecken wurden in den vergangenen Jahren bereits regelmäßig in 
den Winterdiensteinsatz einbezogen und nachgestreut. Der nun vorgelegte 
Winterdienstplan bildet somit im Wesentlichen die tatsächlich gelebte Einsatzpraxis 
der vergangenen Jahre ab. 

 

Gleichzeitig wurde der Winterdienstplan vollständig überarbeitet und hinsichtlich der 
Fahrtrouten optimiert. Durch die Anpassung der Streckenführungen können die 
Einsätze wirtschaftlicher durchgeführt werden. 

 

Für die maschinellen Streueinsätze ist aufgrund der zusätzlichen Strecken von einer 
durchschnittlichen Verlängerung der Einsatzdauer um etwa 30 Minuten je 
Regelstreueinsatz auszugehen. Demgegenüber reduziert sich der Zeitaufwand für 
die Handstreubereiche um rund 20 Minuten, da die Streckenführung optimiert und 
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die Einsatzbereiche neu strukturiert werden. 

Bei Schneeräummaßnahmen wird keine Erhöhung der Arbeitszeit erwartet. Vielmehr 
ist davon auszugehen, dass sich durch die frühzeitig geplante Einbindung der 
zusätzlichen Strecken eine effizientere Einsatzabwicklung ergibt. Bisher mussten 
diese Bereiche häufig nachträglich und auf Zuruf angefahren werden, wodurch 
zusätzliche Fahrzeiten und organisatorischer Mehraufwand entstanden. Durch die 
Aufnahme in den regulären Winterdienstplan können diese Zusatzfahrten künftig 
entfallen. 

 
Finanzielle Auswirkungen 
Da die zusätzlichen Strecken bereits in den vergangenen Winterdienstperioden 
regelmäßig betreut wurden, entstehen lediglich geringe Mehrkosten. Diese ergeben 
sich im Wesentlichen aus dem erhöhten Verbrauch von Streumaterial. 

Abhängig von der Intensität des jeweiligen Winters wird mit jährlichen Mehrkosten in 
einer Größenordnung von etwa 2.500 € bis 7.500 € gerechnet. 

 

Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Produkt 12 01 01 (Straßen, Wege, 
Plätze, Brücken und Tunnel), Sachkonto 52 79 00 (Sonst. Besonderer Verwaltungs- 
u. Betriebsaufwand) zur Verfügung. 

 
Bewertung der Klimarelevanz 
Ist die Vorlage 
klimarelevant? 

Ja Nein 

Treibhausgas-
Ausstoß in 
CO2e 

Erhebliche 
Reduktion 

  

Geringfügige 
Reduktion 

  

  

Geringfügige 
Erhöhung 

Erhebliche 
Erhöhung 

Nicht 
ermittelbar 

Bemerkung 

  

  

Für jede Tour ist mit einer zusätzlichen CO₂-Emission von circa 25 kg zu 
rechnen. 

  

 
Beschlussvorschlag 
Der Hauptausschuss schlägt dem Rat vor, die als Anlage beigefügte vierte 
Änderungsatzung zur Straßenreinigungssatzung zu beschließen. 

 
Anlage/n 
1 - Vierte Änderungssatzung Stand 17.09.2026 (öffentlich) 

 

2 - Überblick Satzungstext für Ausschuss und Rat (öffentlich) 
 

 
Beteiligte Fachbereiche: 
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Vierte Änderungssatzung  

zur Straßenreinigungssatzung 

vom … 

 

Der Rat der Stadt Wegberg hat aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. NRW. S. 618), der §§ 3 und 4 des 

Gesetzes über die Reinigung öffentlichen Straßen (StrReinG NRW) vom 18. Dezember 

1975 (GV. NRW. S. 706), zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 25. November 

1997 (GV. NRW. S. 430) und der §§ 1, 4, und 6 des Kommunalabgabegesetzes für das Land 

Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 5. März 2024 (GV. NRW. S. 155), in seiner Sitzung am … 

folgende Änderungssatzung beschlossen:  

 

Artikel 1 

Die Straßenreinigungssatzung vom 10. November 2006, zuletzt geändert durch die Dritte 

Änderungssatzung vom 17. November 2015, wird wie folgt geändert:  

 

1. In § 1 Absatz 5 lit. a) werden vor dem Wort Schneeräumen die Worte „Bestreuen und“ 

hinzugefügt.  

 

2. Hinter § 1 Absatz 5 lit. b) wird der Absatz durch lit. c) wie folgt ergänzt: „Die Leitung 

des Baubetriebshofs ist berechtigt, bei Extremwetterlagen von den Regelungen der 

Anlage zu § 1 Absatz 5 der Straßenreinigungssatzung abzuweichen.“ 

 

3. Die Anlage zu § 1 Absatz 5 der Straßenreinigungssatzung wird wie folgt neu gefasst:  

 

„Anlage zu § 1 Absatz 5 der Staßenreinigungssatzung 

 

Straßenverzeichnis zur Winterwartung der Stadt Wegberg 

Streustrecke   

Nr.  Straße Lage Streustrecke 

1 Heiderstraße Arsbeck 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

2 Helpensteinstraße Arsbeck 

Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege, 
inkl. Zufahrt zur Wohnstätte 

3 Heuchterstraße Arsbeck 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 



4 Waldweg Dalheim 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

5 Roermonder Bahn Dalheim / Büch 

Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege, 
nur städtische Straße 

6 Rödgener Straße Dalheim-Rödgen 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

7 Wildenrather Straße Dalheim-Rödgen 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

17 Bahnhofstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

18 Beecker Straße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

19 Fußbachstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

20 Große Riet Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

21 Im Ländchen Innenring 

Hauptstrecke, vor allem 
Gefällstrecke 
mit Kurven, ohne 
abzweigende Stichwege 

22 Industriestraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

23 Kiefernweg Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

24 Kreuzherrenstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

25 Lindenstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

26 Maaseiker Straße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

27 Prämienstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

28 Siemensweg Innenring 

Kreuzung Große Riet bis 
Kreuzung Spielburgweg, 
ohne abzweigende 
Stichwege 

29 Venloer Straße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

8 Alte Landstraße Klinkum 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

9 Arsbecker Straße Merbeck 

Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege, 
Bereich Ortseinfahrt 
Merbeck bis St. Marternus 
Straße 



10 Krefelder Straße Merbeck 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

11 St. Marternus Straße Merbeck 

innerhalb der 
Ortsdurchfahrt L126, ohne 
abzweigende Stichwege 
oder Nebenstraßen 

12 Gladbacher Straße Rath-Anhoven 

innerhalb der 
Ortsdurchfahrt B57, ohne 
abzweigende Stichwege 
oder Nebenstraßen 

13 Rather Straße Rath-Anhoven 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

14 Dülkener Straße Rickelrath 

innerhalb der 
Ortsdurchfahrt L3, ohne 
abzweigende Stichwege 
oder Nebenstraßen 

15 In Tetelrath Tetelrath 

Ortsdurchfahrt L126 sowie 
Ecke In Tetelrath Berg 
Höhe Hausnummer 57 
circa 50 Meter 

16 Erkelenzer Straße Uevekoven 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

30 Friedrich-List-Allee Wildenrath 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

31 Heinsberger Straße Wildenrath 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

 

Räum- und Streustrecke bei Bedarf   

Räum- und Streustrecke   

Nr.  Straße Lage Streustrecke 

1 Heiderstraße Arsbeck 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

2 Helpensteinstraße Arsbeck 

Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege, 
inkl. Zufahrt zur 
Wohnstätte 

3 Heuchterstraße Arsbeck 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

4 Merbecker Straße Arsbeck Bis Ortsausfahrt 

5 
Busstrecke Holtumer Straße, Feldwege 
GGS Am Beeckbach Beeck Busstrecke 

6 Philosophenweg Dalheim 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

7 Sankt-Ludwig-Straße Dalheim Bis Bahnhof Dalheim 

8 Waldweg Dalheim 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 



9 Roermonder Bahn Dalheim / Büch 

Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege, 
nur städtische Straße 

10 Dechant-Rupperthoven-Weg Dalheim-Rödgen Gesamt 

11 Rödgener Straße Dalheim-Rödgen 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

12 Wildenrather Straße Dalheim-Rödgen 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

13 In Ellinghoven  Ellinghoven Entlang Schwalmbruch  

14 In Gripekoven Gripekoven 

Kreuzung In Gripekoven, 
Höhe Zum Pappenhof, 
bis Kapelle Gripekoven 

15 Harbecker Straße Harbeck 

Wegekreuz/Kindergarten 
bis Kreuzung Harbecker 
Straße 

16 Marienstraße Holtum 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

17 Am Grüngürtel Innenring 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

18 Bahnhofstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

19 Beecker Straße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

20 Freiheider Straße Innenring 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

21 Fußbachstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

22 Große Riet Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

23 Im Ländchen Innenring 

Hauptstrecke, vor allem 
Gefällstrecke 
mit Kurven, ohne 
abzweigende Stichwege 

24 Industriestraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

25 Kiefernweg Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

26 Kreuzherrenstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

27 Lindenstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

28 Lindenstraße Innenring 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

29 Maaseiker Straße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

30 Prämienstraße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 



31 Schwalmaue Innenring Busbahnhof 

32 Siemensweg Innenring 

Kreuzung Große Riet bis 
Kreuzung Spielburgweg, 
ohne abzweigende 
Stichwege 

33 Venloer Straße Innenring 
Hauptstrecke ohne 
abzweigende Stichwege 

34 Kreuzstraße Kipshoven 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

35 Von-Agris-Straße Kipshoven 

Kreuzung Am Alten 
Schlagbaum bis 
Kreuzstraße 

36 Alte Landstraße Klinkum 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

37 Arsbecker Straße Merbeck 

Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege, 
Bereich Ortseinfahrt 
Merbekc bis St. 
Marternus Straße 

38 Krefelder Straße Merbeck 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

39 St. Marternus Straße Merbeck 

innerhalb der 
Ortsdurchfahrt L126, 
ohne abzweigende 
Stichwege oder 
Nebenstraßen 

40 Am Moorhof Moorshoven 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

41 Steinstraße 
Moorshoven / 
Bissen bei Beeck 

Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

42 August-Horch-Allee Rath-Anhoven 

Verbindung zwischen In 
Schönhausen und 
Gladbacher Straße 

43 Buchholzer Straße Rath-Anhoven 
Kreuzung Rather Straße 
bis Ortsausgang 

44 Gladbacher Straße Rath-Anhoven 

innerhalb der 
Ortsdurchfahrt B57, 
ohne abzweigende 
Stichwege oder 
Nebenstraßen 

45 Rather Straße Rath-Anhoven 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

46 Rheinweg Rath-Anhoven 

Kreuzung Gladbacher 
Straße bis Kreuzung 
Rochusstraße 

47 Rochusstraße Rath-Anhoven 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 



48 Dülkener Straße Rickelrath 

Innerhalb der 
Ortsdurchfahrt L3, ohne 
abzweigende Stichwege 
oder Nebenstraßen 

49 In Schönhausen Schönhausen 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

50 In Tetelrath Tetelrath 

Ortsdurchfahrt L126 
sowie Ecke In Tetelrath 
Berg Höhe Hausnummer 
57 circa 50 Meter 

51 In Tüschenbroich Tüschenbroich 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

52 Erkelenzer Straße Uevekoven 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

53 Mühltalweg Watern 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

54 Verbindungsweg K25 - Marienstraße Watern 

Verbindungsweg am 
Spielplatz und 
Bushaltestelle 

55 Am alten Zollhaus Wildenrath Gesamt 

56 Friedrich-List-Allee Wildenrath 
Hauptdurchfahrt ohne 
Nebenstraße 

57 Heinsberger Straße Wildenrath 
Ortsdurchfahrt ohne 
abzweigende Stichwege 

58 Hochstraße Wildenrath 

Kreuzung Heinsberger 
Straße bis 
Jenngesfeldstraße 

59 Jenngesfeldstraße Wildenrath 
Kreuzung Auf dem 
Kuhberg bis Hochstraße 

“ 

 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am 01. November 2026 in Kraft.  



Satzung 

über die Straßenreinigung in der Stadt Wegberg (Straßenreinigungssatzung) 

vom 10. November 2006 

 

in der Fassung der Dritten Vierten Änderungssatzung vom XX. YY ZZZZ 

 

Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), der §§ 3 und 

4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NRW) vom 18. 

Dezember 1975 (GV. NRW. S. 706), zuletzt geändert durch Artikel 74 des Gesetzes 

vom 5. April 2005 (GV. NRW. S. 274) und der §§ 1, 4 und 6 des 

Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 

(GV. NRW. S. 712 / SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. April 2005 

(GV. NRW. S. 274), hat der Rat der Stadt Wegberg in seiner Sitzung am 31. Oktober 

2006 folgende Satzung beschlossen: 

 

§ 1 

Inhalt der Reinigungspflicht 

 

(1) Die Stadt Wegberg betreibt die Reinigung der dem öffentlichen Verkehr 

gewidmeten Straßen, Wege und Plätze (öffentliche Straßen) innerhalb der 

geschlossenen Ortslagen, bei Bundesstraßen, Landstraßen und Kreisstraßen 

jedoch nur im Bereich der Ortsdurchfahrten, als öffentliche Einrichtung im Rahmen 

ihrer Leistungsfähigkeit und Verkehrssicherungspflicht, soweit die Reinigung nicht 

nach § 2 den Straßenanliegern übertragen wird. Zu den Straßenanliegern gehören 

dabei nicht nur die Eigentümer und Besitzer der unmittelbar an die öffentliche 

Straße angrenzenden Grundstücke, sondern auch die sogenannten Hinterlieger, 

d.h. alle Grundstücke, die über die öffentliche Straße erschlossen werden, im 

weiteren Anlieger genannt (auch bei einer längeren Zuwegung über eine 

Privatstraße oder einen Wohnweg, die Reinigungspflicht erstreckt sich dann auf 

diese). Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und der 

Gehwege. Die Straßenreinigung beinhaltet die Entfernung aller Verunreinigungen 

von der Straße, die die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich 

beeinträchtigen oder eine Gefährdung des Verkehrs darstellen können. Die 

Reinigungsverpflichtung beschränkt sich für die Fahrbahnen entsprechend § 3 

dieser Satzung auf grobe Verschmutzungen sowie Verunreinigungen, die eine 

Verkehrsgefährdung darstellen. Sie erstreckt sich im übrigen auf die Rinnen und 

die Fahrbahnränder. 

 

(2) Als Gehweg im Sinne dieser Satzung gelten 

a) alle selbständigen Gehwege, 

b) die gemeinsamen Fuß- und Radwege (Zeichen 240 StVO), 



c) alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger 

vorgesehenen Straßenteile sowie 

d) Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen 

Straßen und Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger 

vorgesehen und geboten ist, insbesondere in verkehrsberuhigten 

Bereichen (Zeichen 325/326 StVO) und Fußgängerbereichen (Zeichen 

242/243 StVO). 

 

(3) Als Fahrbahn im Sinne dieser Satzung gilt die gesamte übrige Straßenoberfläche, 

also neben den dem Fahrverkehr dienenden Teilen der Straße insbesondere auch 

die Trennstreifen, befestigte Seitenstreifen, Radwege, Parkstreifen, 

Fußgängerüberwege, Bushaltestellen und deren Zuwege. 

 

(4) Zur Reinigung gehört auch die Winterwartung.  

Diese umfasst insbesondere: 

a) das Schneeräumen auf den Fahrbahnen und Gehwegen, 

b) das Bestreuen der Gehwege, Fußgängerüberwege und gefährlichen 

Stellen auf den Fahrbahnen bei Schnee- und Eisglätte. 

 

(5) Die Winterwartung wird im nachstehenden Umfang durchgeführt: 

a) das Bestreuen und Schneeräumen auf den Fahrbahnen nach Maßgabe des 

anliegenden Straßenverzeichnisses, das Bestandteil dieser Satzung ist, 

b) das Bestreuen der Fußgängerüberwege und der gefährlichen Stellen der 

verkehrswichtigen Fahrbahnen bei Schnee- und Eisglätte. 

c) Die Leitung des Baubetriebshofes ist berechtigt, bei Extremwetterlagen von 

den Regelungen der Anlage 1 abzuweichen. 

 

 

§ 2 

Übertragung der Reinigungspflicht auf die 

Grundstückseigentümer 

 

(1) Die Reinigung (ohne Winterdienst), der innerhalb der geschlossenen Ortslagen 

der Stadt Wegberg gelegenen Fahrbahnen und Gehwege der Straßen, 

Zuwegungen und sonstigen Verkehrsflächen wird den Eigentümern der an sie 

angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke (§4), Anlieger, auferlegt.  

 

Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursachers, 

außergewöhnliche Verunreinigungen oder Abfall unverzüglich zu beseitigen, 

befreit den Reinigungspflichtigen nicht von seiner Reinigungspflicht. 

 

(2) Sind die Anlieger beider Straßenseiten reinigungspflichtig (§ 4 Abs. 2), so erstreckt 

sich die Reinigung nur bis zur Straßenmitte. Liegen der Bebauung gegenüber nicht 

erschlossene Grundstücke oder ist aus anderen Gründen nur auf einer 



Straßenseite ein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden, ersteckt sich die 

Reinigungspflicht auf die gesamte Straßenfläche. 

(3) Der Winterdienst für die innerhalb geschlossener Ortschaften der Stadt Wegberg 

gelegenen Gehwege wird den Eigentümern der an sie angrenzenden und durch 

sie erschlossenen Grundstücke (§ 4) auferlegt. Zur Durchführung des 

Winterdienstes sind auch die Anlieger verpflichtet, deren Grundstücke an eine 

Straße ohne abgegrenzten Gehsteig (z. B. in Fußgängerzonen, 

verkehrsberuhigten Zonen u. ä.) angrenzen. Die Anlieger haben einen Gehstreifen 

in einer Breite von 1,50 m zu räumen und auch zu streuen. 

 

(4) Auf Antrag der Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung 

gegenüber der Stadt mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle 

übernehmen, wenn eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen 

wird; die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur so lange wirksam wie die 

Haftpflichtversicherung besteht. 

 

(5) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des 

Eigentümers der Erbbauberechtigte. 

§ 3 

Art und Umfang der Reinigungspflicht und des Winterdienstes nach § 2 

 

(1) Reinigung 

Die Fahrbahnen und Gehwege sind einmal wöchentlich zu reinigen. Grobe 

Verschmutzungen, sowie Verunreinigungen (insbesondere auch durch Laub), die 

eine Verkehrsgefährdung darstellen, sind unverzüglich zu beseitigen. Im Übrigen 

erstreckt sich die Reinigung auf die Rinnen bzw. Fahrbahnränder, wo neben den 

Verschmutzungen auch der Bewuchs zu entfernen ist. Belästigende 

Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehricht und sonstiger Unrat sind nach 

Beendigung der Säuberung unverzüglich zu entfernen und ordnungsgemäß unter 

Berücksichtigung der Abfallbeseitungsbestimmungen zu entsorgen. 

 

(2) Winterdienst 

Die Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr erforderlichen Breite, 

höchstens jedoch bis zur Breite von 1,50 m, von Schnee freizuhalten. Die 

freizuhaltenden Gehwegflächen sind so aufeinander abzustimmen, dass eine 

durchgehend begehbare Fläche gewährleistet ist. An Straßen ohne abgegrenzten 

Gehsteig (z. B. in Fußgängerzonen, verkehrsberuhigten Zonen u. ä.) ist ein 

Streifen von 1,50 m Breite, gemessen von der jeweiligen gemeinsamen Grenze 

zwischen den angrenzenden Anliegergrundstücken und der öffentlichen 

Verkehrsfläche von Schnee zu räumen und zu streuen. 

 

Bei Eis- und Schneeglätte sind Gehwege mit abstumpfenden oder auftauenden 

Stoffen zu bestreuen. 



In der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte 

sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der 

Glätte zu beseitigen. 

Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 

Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. 

 

Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz bestreut, salzhaltiger 

Schnee darf auf ihnen nicht abgelagert werden. 

 

(3) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schulbusse müssen die 

Gehwege derart von Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein 

möglichst gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist. 

 

(4) Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder -

wo dies nicht möglich ist - auf den Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und 

Fußgängerverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder 

behindert wird. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und Hydranten sind von 

Schnee und Eis freizuhalten. Eis und Schnee von Grundstücken dürfen nicht auf 

den Gehweg und die Fahrbahn geschafft werden. 

 

§ 4 

Begriff des Grundstückes 

 

(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Eintragung im 

Liegenschaftskataster und im Grundbuch jeder zusammenhängende Grundbesitz, 

der eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet. 

 

(2) Erschlossen ist ein Grundstück dann, wenn seine wirtschaftliche oder verkehrliche 

Nutzung durch die Straße, insbesondere durch einen Zugang oder eine Zufahrt, 

möglich ist. Das gilt in der Regel auch, wenn das Grundstück durch Anlagen wie 

Gräben, Böschungen, Grünanlagen, Mauern oder in ähnlicher Weise von der 

Straße oder von ihr abführenden Zuwegung getrennt ist. 

 

§ 5 

Gebühren 

 

Für die öffentliche Straßenreinigung in der Stadt Wegberg werden keine Gebühren 

erhoben. 

 

 

 



§ 6 

Ordnungswidrigkeit 

 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

a) entgegen § 3 Absatz 1 Satz 1 die Fahrbahnen und Gehwege einmal 

wöchentlich nicht reinigt; 

b) entgegen § 3 Absatz 1 Satz 2 grobe Verschmutzungen sowie 

Verunreinigungen (insbesondere auch durch Laub), die eine 

Verkehrsgefährdung darstellen, nicht unverzüglich beseitigt; 

c) entgegen § 3 Absatz 1 Satz 3 Rinnen oder Fahrbahnränder nicht reinigt 

oder den dortigen Bewuchs nicht entfernt; 

d) entgegen § 3 Absatz 1 Satz 4 bei der Reinigung eine belästigende 

Staubentwicklung nicht vermeidet; 

e) entgegen § 3 Absatz 1 Satz 5 den Kehricht oder sonstigen Unrat nach 

Beendigung der Säuberung nicht unverzüglich entfernt und 

ordnungsgemäß unter Berücksichtigung der 

Abfallbeseitigungsbestimmungen entsorgt; 

f) entgegen § 3 Absatz 2 Satz 1 die Gehwege nicht in einer für den 

Fußgängerverkehr erforderlichen Breite, höchstens jedoch bis zur Breite 

von 1,50 m, von Schnee freihält; 

g) entgegen § 3 Absatz 2 Satz 3 an Straßen ohne abgegrenzten Gehsteig 

(z.B. in Fußgängerzonen, verkehrsberuhigten Zonen u.ä.) nicht einen 

Streifen von 1,50 m Breite, gemessen von der jeweiligen gemeinsamen 

Grenze zwischen den angrenzenden Anliegergrundstücken und der 

öffentlichen Verkehrsfläche, von Schnee räumt und bestreut; 

h) entgegen § 3 Absatz 2 Satz 4 bei Eis- und Schneeglätte die Gehwege nicht 

mit abstumpfenden oder auftauenden Stoffen bestreut; 

i) entgegen § 3 Absatz 2 Satz 5 in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

gefallenen Schnee und entstandene Glätte nicht unverzüglich nach 

Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte beseitigt; 

j) entgegen § 3 Absatz 2 Satz 6 nach 20.00 Uhr gefallenen Schnee und 

entstandene Glätte werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr 

des folgenden Tages nicht beseitigt; 

k) entgegen § 3 Absatz 2 Satz 7 Baumscheiben und begrünte Flächen mit 

Salz bestreut oder salzhaltigen Schnee auf ihnen ablagert; 

l) entgegen § 3 Absatz 3 an Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder 

für Schulbusse die Gehwege nicht derart von Schnee freihält und bei Glätte 

nicht so bestreut, dass ein möglichst gefahrloser Zu- und Abgang 

gewährleistet ist; 

m) entgegen § 3 Absatz 4 Satz 2 die Einläufe in Entwässerungsanlagen und 

Hydranten nicht von Schnee und Eis freihält; 

n) entgegen § 3 Absatz 4 Satz 3 Eis und Schnee von Grundstücken auf den 

Gehweg oder auf die Fahrbahn schafft. 

 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 Euro geahndet 

werden. 



 

§ 7 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Satzung über die Straßenreinigung vom 17. März 1994 außer Kraft. 

 

Wegberg, 10. November 2006 

 

gez. 

Hedwig Klein 

Bürgermeisterin 
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